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Circa 6 Anzüge aus Beige, Coverr, gemusierleni Worfted und indischer Seide,

58 bis 5.'0 S4.V.

Elwa SV Duck-Anzüge, bisher G.', bis kS.<>() S k.Ltt

10 Hauskleider, bisher Hit) und KÜl.iii).

Alle Soiinenschirine erller Klasse, bisher I 8 bis ZI2 SL Stt.

Etwa SO Soiinenschirine, bisher Z 3 bis Kt.kN.
Damen-Hemdeiileibchen, bisher 75 Lis. bis .?v <5tS
Hemdenleibchen höchster Sorte, bisher K 1.25 bis 89 Cts.

Schwarze indische Seidenzeuge, bisher vtS Sg H'ts.

Fowne's englische seidene Handschuhe, bisher Bl> CtS. nnd ?l ZN CtS.

MannShemden mi: buntem Busen, bisher Lt 73 Cts^
Ungewaschene Männer-Negligc-Heinden, bisher Gl und Gl. Zl

Lisler Unioii-Heinden für Damen, bisher 8 t.79.
Afsortirte Partie baumwollenen und seidenen Unterzeuges, bisher 39 CtS. bis

§1.25 LZ CtS.
Lohbraune gerippte Lisler Dainenslriinipse, bisher 50 Cts 2.?
(Sestiltie Tamen-Taschentücher, bisher 18 Cts t t Gts.

JardS lange Srickereien, bisher 6 CtS. bis Gl 124 CtS.
Gelbe, schwarze und creme Spitzen, bisher 20 und 25 Ct 7 Cts.

Weiße, creme und schwarze Spitzen, bisher 30 bis 40 CtS 19 Cts.

Torchon- und Medicersche Spitzen, bisher 20 Cl 125 Cts.

Javanische Rohr-Porlieren, bisher G 2 ZiI.ZZ.
Japanische Rohr-Portieren, bisher K2.2Z.

Japanische Rohr-Porticren, bisher G 5 K3.9V.
Knider-Ginghain-Kleider, bisher Gl bis G 2 75 Cts.

bisher G2.25 bis GZ. SO Kt.73.
10! l breite weiße Wolldecken, G 5 werih SF.SV
lltl breite Wolldecken mit Zaequard-Kante, G 6 werth TZ.9B.

lIU breite T. B. Calisornier Wolldecken. G 7 werth KZ.Oy.

IN4 beeile XX Calisornier Wolldecke. G!> werlh 57.90.

12! lbeeile Calisornier Decken, G 9 werlh 51.75.
1214 brciie x.'c. Calisornier Decken, GI2 werth 88.59.
Crochel-Bettdeckeu, neue Muster, bisher Gi.so St.tN.

Feinste Crochet-Bettdeckeii, bisher G-' 1t.39.
Marseiller BeitdeSen, neue Dinster, bisher G 3 82-59.
Tauneu-ConNortables mit Satecnbezug, bisher K4.59.
Linnene Hohlstich.Betttücher. 2i bei 2Z, bisher G 7 84.95.
Hohlsäumigt Kopskissen-Ueberzüge, bci 36, G'..50 werth 81.25.
Hvklsänmige Uiiterkisseii-Bezüge, 22 bei 72, G1.50 werlh 81.23.

Türkische Handtücher. 25 bei 52. bisher 374 CtS 19 Cts.

?1 Zoll breiter veränderter Borhang-Swiß, bisher 18 Cls 124 Cts.

31 Zoll breiter Borhang-Swiß mit Kante, bisher 25 CtS 17 Cts.

Nr. 112 bis 122, NlUd-EutaV-Str.
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Ter Klikft in Pol ca.

Die Japaner auch zu
erfolgreich.

Tic Neutralität drr Mächte uns die
Stellung drr Ver. Staaten.

Shanghai, 5. Augnst. Hicr
cingi-trofscnc Dcpcschcn beftäligcn dic
Nlxchlichr, daß auf Corca. und zwar in
der Nähe von ?>ashan, cinc zweite
Schlacht, in tvclchcr sich großc, gul aus-
gcrüstctc und kricgvgciilitc Truppeiikörper
gegenüber standen, zwischen Japanern
und Chinesen geschlagen worden ist,
und daß die Japaner hierbei einen glän-
zenden Sieg über ihre Gegner davon
getragen haben.

Das aus dreizehn KriegSschissen be-
stehende chinesische Geschwader, welches
vor einigen Tagen von Tschisn in der
Richtung von (ihemulpo nach den corea-
n'.schen Gewässern in See ging, um der
japanischen Flotte eine Seeschlacht zu
liefern, ist nach Tl'chisu zurückgekehrt,
ohne angeblich Etwas von den Japanern
gesehen zn haben.

Capilän Galswortlii, der erste
zier Tamplin nnd Zahlmeister Evan-
gelist von dem gesunkenen Transporl-
lanipfer ?Eow-Shing," welche bei'in
Untergang des genannten Dampscrs ge-
rettet worden sind, wurden von den Ja-
panern für KriegSgesangene erklärt und
nach Sasebo gebracht. Sobald der
Admiral des in den chinesischen Ge-
wässern stationirten britischen Geschwa-
ders, Sir E. R. Freiiiantlc. Dies er-
fuhr, sandte er das britische Kanonen-
boot ?Alacrity" nach Sasebo, um die
Freigevnng der genannlen britischen
Seeleute zn erzwingen. Diese soll denn

auch japanesischer Versicherung gemäß
im Lause des heutigen Tages in Naga-
saki ersolgen.
Ter offizielle Bericht über ven Sieg

der Javaner.
Tokio, Japan, s>. August. Der

folgende offizielle Bericht isl hicr von
welcher bei dem kürz-

lich slattgesundenen Ziisaminentrcfscn
zwischen chinesischen und japanischen
Truppen die Letzteren befehligte, einge-
troffen: ?Nach hartem Kampfe, welcher
von Z Uhr Morgens bis 8 Uhr währte,
haben wir einen entschiedenen Sieg er-
fochten. Die feindliche Position bei
Chonhon wurde gcuommcn und 5>W
Manu der im Ganzen Mann
zählenden chinesischen Truppen gctödlet
oder verwundet. Wir verloren nur 5

Ossizicre und 70 Soldaten. Der Feind
sloh Hong-Eliow zu, woselbst er sich
auf die chinesischen Schiffe, welche nahe
Günsen ankern, zurückziehen wird.
Zahlreiche Fahncn, vier Marionen, cinc
Menge Gewehre nnd bedeutende Äoirä-
thc an Mnnition sielen in uusere Hän-
de. Wir ballen das Hauptquartier des
Feindes besetzt.

Slu gelieferte Kriciiögcsanaene.

Londo n, 5. Aug.--Eine ?Times-"
Depesche ineldct aus Tieiitsin. daß 13
japanische Soldaten, welche sich auf dem
britischen Däinpser ?Eliung-King" be-
fanden und von den Chinesen alsKriegs-
gefangenc erklärt nnd in einen chinesi-
schen Kerker geworfen worden waren,
sofort wieder anf freien Fuß gesetzt wur-
den. als der chinesische Äice-König Li-
Hung-Tfchang von der Affaire hörte.
Gleichzeitig bat der Nice-König den bri-
tischen Konsul in Ticntsin um Entschul-
digung dcs eigenmächtigen BorgehenS
der chinesische. Behörden in dieser
Sache.

Die bisher in der chinesischen Haupt-
stadt Peking sich aushallenden Japaner
haben diese Stadt fast sämmtlich verlas-sen.

Ungeachtet der dem Commandanten
des britischen ostasiatischen Geschwa-
ders. Admiral Sir E. R. Fremantle,
gegebenen nicht zu dulden, daß
britische Schisse Kriegsmaterial nach
China oder Japan zu blingen, fahren
die hiesigen japanischen und chinesischen
Vcgaliomn soit, mit dcr hiesigen Firma
Armstrong nnd mit der deutschen Firma
Krupp wegen Lieferung solchen Mate-
rials zn unterhandeln. Die Japaner
beabsichligen, im Lause dcr nächsten
Woche ein Schiss mit einer Wasfenla-
dung nach Japan abzuschicken. Die
Uebersendnng von Waffe nach China
nnd Kapern w>rd als Verletzung dcr Neu-
tralität angefehen.
Tic Neutralität der Mächte uud dic

Stellung der Ver. Staate.

Washington, .'i. Angnst.?Ge-
stern wurde von hicr die Nachricht mit
sehr genauen Einzeln heilen ausge-
sprengt, daß zwischen den Botschaftern
von Groxbiitainncn, Teutschland und
Italien nnd Staatssekretär Gresham
anf Anregnng des britischen Premier-
Ministers Lord Rosebery ein Beitrag
abgeschlossen worden sei, worin sich die
belressenden Mächte verpachteten, even-
tuell mit Wassengcwalt die Ncniralität
der sogenaninen Bcrtragshäscn an dcr
chinesischen Allste aufrecht zu erhalten
nnd sie sclbst gegen eine Blockade dcr ja-
panischen Kriegsflotte offcn zn halten;
dieser Bcrtrag folltc schon binncn jknr-

zeiN in London ratisizirt werden.
Bon Seiten der Bundesregierung ist

diese Nachricht sofort in einem gehar-
nischten Dementi als völlig unbegrün-
det erklärt worden. In erster Linie
kann die Bundesregierung einen solchen
Beitrag nur vorbehalilich dcr Gcnchuii-
gung dcs Senats abschlicßcn, und schon
ans diesem Grunde ist die Meldung von
dem Austausch der Natisilatioucn in

London zn End: nächster Woche ganz
undenkbar. Zweitens würde ein sol-
cher Bertrag mit unserer bisherigen
Politik dcr Nicht-Intervention in Dinge,
die uns nicht dircki angehen, unverein-

bar sein und uns außerdem in Bünd-
nisse hinein bringen, welche nothwendi-
ger Weise internationale Berwickelun-
gen im Gefolge haben ninßten, 'Dril-
lens wären wir gar nichr im Stande,
die durch einen solchen Fall erforder-
lichen Kriegsschiffe nach den chinesischen
Gewäffern zu dirigiren, denn die zwei
dort befindlichen Kreuzer könnlen im
besten Falle durch einen inode neu Kreu-

zer verstärk! werden, im klebrigen wären
nur einige alte Kasten, welche jetzt im
Beringsuleer patronilliren, nach der
Auflösung der Flotte dorl abkömmlich.

Dcr Hauptgrund isl jedoch ein ande-
rer. Durch einen 1882 mit Corca abge-
schlossenen Freundschaft?- nnd Han-
delsvertrag sind die Ber. Ztaaien ver-
pflichten, lhre ?gnlcn Dienste" zur Ab-
wendung von Gefahren anzuwenden,
welche Corea bcdrohcn mögen, und um-
gekehrt. Auf Grund dieser Berlragsvcr-
pflichlung hat Stacusjelreiür Grcfhain
lie fcincrzcll sehr fcharf gciadelte Note
an die japanische Regierung gerichtet,
in welcher er dcr Mißbilligung der Ber.
Staaten Bezug aus das aggressive
Vorgehe Japan's gegen Eorea Aus-
druck gab; weuer konnle er nich? geben,
denn sicherlich waren die Ber. Sirenen
nicht verpflichtet, für Corca das Schwert

zu ziehen. Tie Birndesregicrung ist da-
her entschlossen. Core.r und China ge-
genüber den ?wohlwollen-
der Ncniralität" einzunehmen, nicht
aber sich im Einklang mit europäischen
Mächten cvenliicll mit Waffengewalt in
die Händel dcr bczopflcn Hcrrfchafren
einzumischen. Dagegen wcrdcn die Ver.
Staaten unabhängig nnd ohne Rücksichl
ans audcre Mächle die Rechte und Iu
tcrcsscn ihrcr Bürger energisch in Schutz
nehmen, wie cs jüngst bci dcn Unrnhcn
in Rio dc Janeiro geschehen ist.
IiHaag. 5. August. Holland

hat China und Japan von seiner Ab-
sicht, neutral zu bleibcu, in Kenntniß
gesetzt nno seinen Unterthanen i den

Kolonien ausgegeben, sich jeder Verlet-
zung der Neutralität zu enthalt?!'..

K a t> clli r i c f.

SlusnaUurc - lSesctze gegen Sozial
Demokraten uud Sluarchisteu
beabsichtigt.

Bcrlin, 5. Angust. Tic Be-
kanntmachung durch dic ?Norddeutsche
Allgemeine Zeitung," daß dein Reichs-
tage Ausnahmegcsclz Vorlagen zur Un-
terdrückung dcr Sozialisten und Anar-
chisten nulerbreilet werden sollen, bildci
daS allgemeine Tagesgespräch. Daß
Dies die Einleitung zn bitteren politi-

schen Fehden sein wird, bczwciselt Nie-
mand. ES heißt auch, da? dic Regie-
rungen von Bayern, Sachsen nud Ba-
den dcn Kaiser ersucht hätten, seine Ge-
nehmigung zu cincr Eriicuernng dersrü-
Heren Ansiiahmc-Gesetzc in gcnnlderler
Form zn gewähren, doch wird DieS in
liberalen Krciscn bczweisclt. Tic ener-
gischen Prolcile, welche von allen Sei-
len laut wcrdcn, bekunden, wic hcftig
man dic bcabsichligtcn Gcsctzvorschläge
der Regierung bckä-npscn wird.

Pros. Delbrück prophezeit in seinen
?Preußischen Jahrbüchern," daß, wenn
die An:i-Soz!aliften-Vorlagc Gesetz ge-
worden, die Hoss nung dcr Massen, aus
parlamentarischem Wege ihre Rcchlc zu
crlangcn, vernichtet und die "Neigung,
sich dieselben durch andere Mittel zn
sichern, nm sich greisen würde. Die
Gcsahren sozialer Revolution würden
dadurch vcrmchrt, anstatt vermindert.

Cugcu Richter'S Freisinnige Zeitnug"
spricht ähnliche Ansichle aus; nachdem
sie den Fall dcs Präsidenten-Mörders
Saitto Caserio eingehend, süg! sie hin-
zu: ?Gegen solche Verbrechen sind Aus-
nahmegesetze machtlos. DaS Nutzlose
des ucucu französischen Gesetzes wurde

durch Cafcrio'S Prozcß bewiesen.
Anf dcr anderen Scile fcchlen dic

?Hamburger Nachrichten" für ihren
Schutzpatron Bismarck, dcr bekannilich
AuSnahlne-Gcsetzc befürwortet. ?Pros.
Dellrück'S Artikel," sagl das genannlc
Blatt, ?ist einc Aussorderung zur Feig
heit. Kein Staatsmann dars >ich durch
Drshnngcn der Fciudc vou Gesetz und
Ordnung einschüchtern lasscn."

Man ist noch im Unklaren über dcn
eizci.tlichcn Inhalt dcr beabsichtigten
Gesetz-Vorlage, und Richter erklärt ui

dcr lctzlen Ausgabe seines Blattes, daß,
während dic Regierung der Ueberzeu-
gung sei, es niüblcn strenge Maßregeln
gegen Aiiarchistcu und Sozialdemokra-
ten crgrisscn wcrdcn, sic noch uicht dic
Gewißheit habe, daß Spezial - Gesetze
das gewünscht- Resultat erzielen wür-
den.

Gras Borho zu Eulcuburg, der preu-
ßische Premier, hal sich zu den Feinden
dcS Reichskanzlers gcselll nnd verlang!
gemeinsam mit Dr. Miguel energisches
Vorangehen gegen die Sozial-Dcmokra-
tcn. Er will die Polizei crmächrigt ha-
ben, irgend eine polnische Versammlung
von Feinden der Regierung auszuheben.
Er inöchre alle Opposirion dcr Regie-
rung bctäilipseu und dcn Paiteien, die

eine Majorität im Reichstage bilden,
den Fehde-Handschuh hiuwerse. Des-
halb laß: sich aunchmcn, daß alle libc-
ralcn Elemente sich zum Kampse der
Eulcnburg - Gruppe vereinigen werden.

Richter'incint, daß Sozialdemokraten
durch Ausnahmc-Gcsctze teincn Schaden
erleiden, sondern im Gegentheil durch
solche Maßnahmen nur lnuiger vereint
und gestärkt würden. Die ?Magdebur-
ger Zeitung" bringt auch schon die
Nachricht, daß die Sozialdemokraten
ihre Reihen schließen, und verschiedene
Faktioncn, die bei'in letzten Congreß
auSgcschlosscn winden, sollen wieder
ausgenommen wcrd.n.

Welches Aussehen dic Bekanntma-
chung dcr ?"Norddeutschen Allgemeinen"
verursacht, hebt aus den: sic besprechen-
den Artikeln dcr TagcSprcssc hcrvor.
Die ?Vossifchc" sagt: ??Es ist cnisach
lächerlich, zn behaupten, daß bestehende
Gesetze über Vereinigungen und dercn
Vcriammluiigcn zu mildc sind. Wenn
die Regierung Versuche machl, schärfere
und drückendere Maßregeln zu ergrei-
fen, so wird sie dadurch den Haß der

Sozialdemokraten und die Opposinon
zu vcstehenvcn Verhältnissen nur noch
vermehren.""

Das ?Tageblatt" meint: ?Ter muß
mit Blindheit geschlagen scin, dcr noch
glaubt, daß die Allgewalt dcr Polizei
ciu sicheres Mittel gegen alle Gebrechen
des sozialen Körpers sei."

Im ?Vorwärts" heißl'S: ?Bisinarck's
AuSnahme-Gesetzc wurccu zur Genüge
vrobirl uud haben sich nicht bewährt.
D>e Sozialdemokrat!! haben sie über-
wunden und wcrdcn allc weilercu Se-
parat-Gcsctz- cbcnso leicht überwinden.
Wir habe Nichts zu sürchten."
Tic politische Lage n Schweden und

Norwegen.

Tic ?Leipziger Neueste Nachrichten"
verössnillich: cinc iiitcressaiNe lliner-
rcdung Inn Dr. Horst, dem Präsiden-
ten deS norwegischen Abgeordneten-
Hauses. Er sagl u. A. : ?Wenn die
Regierung in dcr Frage zwischen
Schweden und Norwegen sich sernerhin
noch widerspenstig verhalten sollie,
dann werde wir das Ministeriinn er-
suchen, zu rcsigniren, odcr dasselbe in

Anklagestand versetzen. Nachdem dic
Frage übcr fcpcrate Konsulate erledigt
ist. werden die Liberalen sepcratc
Maßnahmen in auswärtigen Angelc-
gcnheile und einheimische Reformen
verlangen, darunter das Fraiicnslimm-
rechl..

Dic Wahlen sür den ?Storthing"
beginnen aM 13. August und enden am
12. Oktober. Es wird ein bittcrcr

Kamps werden, dcr auch sür Deutsch
land on Interesse ist. da die Frage der
Vereinigung oder Theilung von
dcn und Norwegen dadurch entschieden
wird. In Teutschland ist man der
Ansicht, daß die norwegische Liberalen
bei dcr nächsten Wahl siegen werden.

Ter ostafiansche Krieg ß
Ter Verlaus dcS KricgeS zwischen

Japan nnd China wird in Denischland
Inn großem Interesse und sehr nnvar-
iciisch veisolgl. Man ist nicht zu Gun-
stcn dcr einc odcr dcr anderen triigfüh-
icndcn Nation gestimmt. Tic Erwar-
tung ist, daß Jopan sicgcn wird, weil
scit Jahren dcntschc Ofsizier: in der ja-
panischen Armee dienen und viele japa-
nische Ossizicre ihre milnärische Bil-
düng in dcr deulschen Arince bckamcn.

Baltimore, Md., Moutag, dcn i. August l8!>4.

Gcncral Oshima, d r gegenwärtige Bc-
seklshaber d>r japanlsck,en Armce in
Corca, hat das deutsche Mllitärwescn
gründlich frudirt, und auf feine Veran-
lassung wurde dem Tculschen Obc:st
Freiherr vou Gotschreiber dic Neu-
organisirung d s japanischen Gcncral-
stabcs übertragen.
Was die Sanrcgu. kenzeit nicht allcS

zcitigt.

Tie ?National - Zeitung" hat am
Freitag c>ncn fondcrbarcn Leitartikel
über auicrikanischc ver-
öffentlich?. Der Schreiber meint, daß
die Anglo-Zachsen nnd Gcrmancn ihren
tonangebenden Einfluß iu den Ver.
Staeuen verlieren. Die zahlreiche Ein-
wanderung vou irländischen Ka holiken,
Italienern und anderen lateinischen
Raffen würde in nächster Zeit eine
Krisis herbeiführen, wodurch der Staa-
tenbund in d ci Republiken getheilt
würde, ämlich ciuc au der Küstc des

stillcu MecreS, eiue am atlantischen
Ozean nnd eine am mexikanischen Meer-
linsen.

Atncrikaner in Teutschla?.
Einc Reihe bekannter Amerikaner be-

finden sich augenblicklich theils zu,ihrcm
Vergnügen, thcilS ui^-Gcschüttb. in-
Dciiifchlaud. llnicr dicfcn Richter M.
Goldfvgle von New-)>ork, T. S.Rößle,
delEigenihümer deS ?Arlingion-Holels"
in Washington, D. C , Johnß.Drake,
dcr EigcnthüMcr deS ?Graud Pacisic-
Hoicls" in Chicago. Frau Calvin S.
Blicc und Angust Ficdler, dcr Architckl
dcs Chicago'cr Schulrarhs. Phil. Ar-
moiir vou Chicago vereinigt daS Ange-
nchmc mit dem Nützlichen; er studirt die
Fleischverhältnissc Deutschland's und
Skandinavicn's und verbindet diese
Studien zugleich mit cincr Vcrgnn-
guugstour.

Auch dcr berühmte aiucrikauische Tra-
göde Thos. W. Keciic ist in der Rcichs-
tiauptstadl eingeirosseu, nachdem cr
England. Holland, Belgien, Dänemark
und den Harz bereist. Es sind dem ge-
stielten Mimen schon mehrere verlok-
kende ron hiesigen Theater-
Direktoren gemacht, und höchstwahr-
scheinlich wird dergcnialcKünstler näch-
stes Jahr zu einer Gaftspicl-Tour durch
Dcntschlaud und Oestreich zurückkehren.

Slllerlci.

Die Bädcr und Sommcrauseiithalte
in Deutschland sind mit Touristen nud
Kuraäilen übersüllt. Amcrikancr sind
bcsondcrs zablrcich in Kissingen, wo feit
Beginn dcr Saison mehr, als 12,000
Gäste eingelragen sind. In Ems, Karls-
bad uud Wiesbaden ist dcr Fremdenver-
kehr ebenfalls außergewöhnlich stark.

Dic Bcrlincr Theater machen gute

Gcschästc. Im ?National - Thcaicr"
kam letzte Woche Hagewede's neueste
Schöpsuug ?Aus eigener Krast" zur
Aussühruug und erziclle einen brillaincn
Erfolg. Im Theener Unter den Linden
wird Millöckcr's ?Bcltclstudeut" mit
vorzüglicher Besetzung vor gut besuchten
Häusern gcgcbcn, und im ain

Alexander-Platz zieht eine Novität ?Ver-
botene Liebe" das Publikum in Schaa-
rcn an.

Direktor Possart in München hat
vom Prinz Regenten die Erlaubniß er-
beten. einem Thcaicr-Di-
rektor die berühnitcÄusslaltiing zu Wag-
mr's ?Fccn" zn lcihcn, welche ans Be-
sehl deS verstorbenen Königs Ludwig
deS Zweiten hcrgcstcllt wurde.

<§inc Nanbervande vernrtNcilt
Brüssel, 5. August.'? Einer dcr

sensationellsten Crimiuaiprozcsje in der

Geschichte der belgischen GcrichtSpslege
fand gcstcrn mit dcr Vcrurtheilnng aller
Angeklagten mit einer ciniigcn Aus-
nahme feinen Abschluß. Im Angust
v. I. ging ein von einem alten Ehe-
paar, Namens Hendricks, bewohntes
Landhans in Flammen aus. Das Ehe-
paar saud dabei seinen Tod. Da allge-
mein bekannt war, daß die alten Leute
Kostbarkeiten und Geld in ihrem Hause
verborgen hielten, so wurde dcr Ver-
dacht laut, daß ein Raubmord vorliege,
und dieser Vcrdachl zur Gewißheit, als
man die verbrannten Leichen mir gebro
chencin Schädel vorfand. Es wurde in
Erfahrung gcbrachl, daß ein Mann,
Namens Van Hain, in dcr Nachbar-
schaft dcs Hauses zn verschiedenen Ma-
len gesehen worden war; derselbe wurde
verhaftn, und es gelang bald, ein uni-

fafscudcS Gcständinß vo ihm zu crlau-
gen. Nach diesem war cr dcr Ansührcr
einer Räuberbande, welche in der Ge-
gend seil längerei Zeit ihr Unwesen gc-
lriebcn, Einbrüche verübt und Bahnzüge
geplaudert Halle.

Dreizehn Mitglieder dieser Bande
wurden verhaftet, drei, Vau Hain, Dn-
meunier nnd Dclhonx, zum Tode, d:c
übrigcu zu Zuchlhausstrasc verurthcilt.
Uiitcr den Verurtheilteii befanden sich
auch mehrere Frauen. Eine Fran ward
freigefprochen. Zweihundert Zcngcn
waren ini Vcrlauic dcs Prozesses ver-
hör! worden.
Ein anicrikanischcr Kapitän rettet

cinc flüchtigen Anarchisten.
Belgrad, 4. August.?Nach einer

Depesche aus Nisch, Serbien, ist dcr

Anarchist Fclonorani,. alias Gras von
Slcrnbnrg. dcr Ches ciuer internalio-
nalcn Anarchistcngruppe. aus dem Gc-
sängniß cnlslohen. Derselbe, seil langem
Zell von dcr europäischen Polizei ver-

folgt, wurde kürzlich in Nnch verhaftet.
Er wurdc aus Wunsch dcr russischen
Polizei dieser übergeben, welche ihn nach
Saloniki in das rnssifchc Konsulat
brachte, um ihn aus einem russiichcn
Schisse nach einem der Häsen deS
Sqwarzcn Meeres zu lransportircn.
Es gelang dcm Anarchistcu aber, zu ent-
kommen uud sich aus ein auicrikanisches
Schiss zu slüchlcn. Obgleich das russische
Konsulal zu Saloniki von dem ameri-
kanischen Capilän die Auslieserung Fc-
lonorany's verlangte, so kehrle sich dieser
nichl an dieses Verlangen, sondern stach
gleich daraus mit dem Flüchtling am
Bord seines Sch'Ncs in Zec.
Hoffnung für vie Rettung Well-

mann's.
Kopenhagen. 5. August. ?Ei-

nes dcr gercltctcn Mitg iedcr der Welt-
mann - Expedition tclegrapdirt anS
Tromsö, Norwegen, daß das Expedi-
tionsschiff ?Ragnvald unterBo,3s
nördlicher Brcue uud unter 19,57 Grad
östlicher Länge vom Eise zerdrückt
wurdc.

Kapitän Botlolfsen, Winship, He.)es-
daml, Wastfaldl uud Hovdc iinlcrnah-
men mi: ihrem Alumiuium-Boot einc
Fahrt über das EiS in der Hoffnung,
ein Schiff zu findeu. das sie nach Nor-
wegen bringen köniNe. Nachdem sie sich
unter großen Entbehrungen und unsäg-
lichen Leiden ungcsähr 230 Meilen über
das Eis fortgearbeilct hatleu, wurden
sie am 24. Juli vom Walboor ?Maly-
gen," Capilän Pederfen, aufgenommen.

Capllän Bottolsscn will nun sosorl
zur Ausjiichuug Wcllmauu'S. der das
vom Eise zcrdrücktc Expcditionssch'.ff.
wic schon gemcldct, am 17. Juni mit
dem anderen Theil der Mannschaft sechs
Mcilen öfllich von Kap Plalen verlaffen
mußlc, ein neues Schiff auSrüstcu.

Wcilcr wird daß dcr Eis-
läuser Hycrveht sich -ml Prosessor Oyeu
auf dcr Daucs-lustl bcfind:!^

ÄUS unl'rrer Mittn WsrAtNitusgtilir
vom T n IN ft a g.

Ter Krieft in Lftasiciu

Dcr Sieg der Chinesen bestätigt.

in?lngnade.

Die enropaisäien Mächte bleiben
nentrat.

London, 3. August. Franlrcich
war die erste europäische Machl, welche
aus Großbritannien' Vorschlag einge-
gangcu ist, daß iu dem Kriege zwischen
China nnd Bviapan dic europäischen
Mächle sich der strikteren Neutralität
befleißigen sollen.

Dem ?Slandaid" wird aus Berlin
geuieldet, daß China nm
Unterstützung iu Eorea zu erlangen,

dieser Machl neue Zugeständnisse in
Bezug aui dey PMilir gcmachl habe. .

Dem ?Chronic!?" wirs ars Tokio
gemeldet, daß die japanische Flotte sich
vor Kaugwa, einer Jnfcl an dcr Mün-
dung des ScouflufscS, conzcntrirc, und
kann cinc große Seeschlacht binncn
Kurzem crwarlel wcrdcn.

<tin Vjcc-Köntg n Ungnade.

Shanghai, 3. August. Dcr
chinesische Kaiser hat den Vice - König
Li Hung Chang degradirr, weil er an
geblich den Krieg mit Japan nicht so
energisch gesührt, wie es dic Interessen
China's erheischen.

Der Kaiser soll von Verwandten nnd

nahestehenden Beamten zn diesem
Schiitt bewogen scin. Bei Hose war
der Vice-König fchon lange wegen feiner
liberalen Politik verhaßt, im Votke und
in der Armee aber sehr beliebt, und die
Degradirung ha! große Bestürzung ver-
ursacht, ta man ihn als den einzigen
Besehlshabcr betrachtet, dcr sähig ist,
die Kriegführung gegen Japan zu leiten.

20,000 Chinese haben die coreani-
sche Grenze überschritten, nnd 8000 be-

finden sich ans dem Marsch nach Seoul.
Eine große Zahl von Tescrt uren wurdc
enlhanplet. Vor cer Hinrichtung wur-
de ihnen dic Zöpse abgeschnitten und
dic Unisormcn abgcnmnmcn. DicscS
summarische Vclfahrcn der Regierung
hat große Aufregung in der Armec ver-
ursacht.

Die Dcssertcnrc gaben an, daß sie
durch Hunger veranlaß! wurden, die
Armee zn verlassen. Während dcs Krie-
ges mi! Japan soll die Besoldung dcr
Truppen verdoppel! werde.

Ter ?Zllis ' war auch dabei.

Berlin, 3. August. Aus amt-

licher O.nclle stammt eine heute hier auS

Tieiitsin cingcirossene Depesche, wonach
das deutsche Kanonenbool ?JMS"
Augenzeuge war, wie dcr britisch chine-
sische Transporldampser ?Kow-Shiug"
von den Japanern in den Grnnd ge-
schossen wiird'. Tic Boote dcs ..JltiS"
retten etwa 150 im Wasser zappelnde
Chinesen vom Tode deS Ertrinkens.
Tie Vcr. Staaten um dc Schul;

der Untertyancn im feindseligen

Lande ersncht.
W a s h i n g t o n, D. C.. 3. Ana.?

Aus Ersuchen dcr hicsigcn Vertreter der
beiden tricgsührendeu Regierungen in-
struirte das Staals - Departcmcnt die
Gesandten Deiiby in Peking nnd E.
Dun in Tckio dahin, die Uu!cr!hanen
je dcr anderen kricgsührcndcn Machl in
dcm Slaalc zu schützen, bei welchem sie
beglaubig! sind; so wird Eh. Denby

Schutz dcr Japaner in China, E. Tun
den der Chinesen in Japan übernehmen.

Dies isl eine Maßnahme, die bcsscr,
als Alles die Existenz deS Krieges be-
wcist und anzeigt, daß Staalsfekretär
Gresham dieselbe Ansichi nnd demgemäß
versüg! ha!.

Die Regierung crhiel! gcstcrn Abcud
durch eine Depesche deS Ver. Staaten-
Gesandte in Peking, C. Denby, die
ossizielle Meldung, daß der Kricg zwi-
schen China und Japan erklärt wäre,
doch war in dcr Dcpeiche nicht angege-
ben, von welchem der Kriegführenden
die Kriegserklärung ausgcgaugcn sei.

Reis steigt.

N e w-?) ork. 3. August.?ln Folge
deö Krieges ist Reis schon theurer ge-
worden. Mehrere große Geschäftshäu-
ser erhielten heute Depeschen auS San
Franzisco, in welchen srühere Notirnn-
gen zurückgezogen wurden. Obgleich
dcr PrciS von Thee noch nicht gestiegen
isl, unterliegt es keinem Zweifel, daß in
den nächsten Tagen die Prcifc höher
fein wcrdcn. Rohfeidc ist bercitS be-

trächtlich thenrcr geworden.
Tie chinesischen Telcgraphcnlinicn

nördlich von Shanghai sind dem Privat.
vcrtehr geschlossen. Dcpeschcn aus Ja-
pan koinmcn mit 18 Stunden Verspä-
lnng an.

Brände.
Fulton, Mo., 3. August.?ln den

hicsigcn Kohlcnbergwcrkcn hat cinc
Fciicrsbrnnst heule Schaden im Betrage
von K40,00n anacrichlcl. Dic Versiche-
rung ist unbedeutend. DaS Feuer wurde
vou ausstehenden Grubenarbeitern an-
gelegt.

Chicago, 3. Angust.?ln cinem
Brellcrhause. Nr. 393, Wcst-Madison-
straßc, brach heu!e Nachmittag Feuer
aus, welches sich bald auf vier angren-
zende Gebäude erstreckte, dic alle ein-
gcäscher: wurden. Dcr Schaden beläuft
sich anf H 15.000. Wie hoch die Häuser
versichert warcn. ist incht bekannt.

Der alte Freund
nnd der beste Freund, der Sie nie im
Stiche läßt, ist keZu-
Islor, (daS rothe Z)?DaS ist, wat
Sie bei Erwähnung dieser vorzüglichen
Leber-Mcdizin vernehmen, und Niemand
sollte sich überrede lassen, daß irgend

etwas Anderes ebenso gut ist.
Er ist der Köuig aller Leber-Medizi-

nen; er ist besser, wie vertritt

die Stelle von Chinin und Kalomel.
Er wirkt duckt auf die Leber, Nieren
und Eingeweide und erzengt im ganzen
System neues Lebe. DieS ist dle Me-
dizin, die Sie wünschen. Von allen
Apotkekein verkauft ?in flüssiger Form
oder als Pulver, um sie trocken einzuneh-
men odcr um Thce daraus zu machen,

S'Zedes Packet^
hat dkn 3-?>empelin Rstt, ausdr Scrpatlun.

Z. H. Zettiu 4 somp.,

Ztadt Baltimore.

Ter Atischrauli an Pennsylvania-
Avenue

K-upar Hulinstock dein Gcrichiiverfahren
überwiesen.?Henry Fresino eiitlassen.

Kaspar Hnhnslock iiud Heurn Fresino,
welche letzte Woey-e iiler der Anklage
vcrhaslcl wurocu, sich in Gcmciiischas!
mit Audrcw Fresino an dem Diebstahl
aus Karl T. Meistcr's Schlachthaus
an dcr Pcnnsylvaiiia-Avcniie bcihciligt
zu habe, wurden gestern vom Polizei-
richter Anderson in dcr nordwestlichen
Polizeistation einem vorläusigen Verhör
unterworfen.

Nachdem der Polizcirichtcr 18 Zeu-
ge vernommen hatlc, sicbcn dcrsclbcn
zeuglcn für dic Angcklagicn), überwics
cr Huhunock dcm Prozeßverfahren. Der
17 Jahre al!e Heinrich Frefino, welcher
dcr Bruder deS von Eduard I. Meister
erschossenen Andreas Frcsino ist. wurde
entlassen, da nichr genügend Bewcisnia-
lciial gcgcu ihn aufgcbracht wcrdcn
kountc.

Die ersten Zeugen waren die Geheim-
polizisten Hiisj.cy uud..O'Touncll, wel-
che die beiden Angeklagten an demselben
Tage, an dem Andreas Frcsino erschos-
sen wurde, vcrhastcle uud seitdem Be-
weiSmatcrial gegen dicfclben fainmelten.

Hufsey fagle, daß cr untcr dcm Vor-
wand, ciii Gcsundhcilsinspcklor zu scin,
Huhnstock'e HauS durchsuchte und eine
beträchtliche Ouaulität Fleisch saud,
welches nach den Angaben des Herrn
Meister unzweiselhasl auS dessen Eis-
haus gestohlen wurde.

Mir seinem College O'Doiincll saud
cr seiner auS, jede
gen srüh von seiner Wohnung sorlging,
um, wic cr vorgab, außerhalb dcr Lladt
Fleisch zu welches cr dauu. wic
crmiltclt, zu spottbilligen Preisen au
andere Händler verkaufte.

Geheimpolizist O'Donncll machte dic
folgenden Angaben: In Beglciruiig dcs
Hrn. Meister begali ich iich iiachHnl,-
stock'S Vcrkausvstaud im Broadway-
Markt. Hr. Meister idcntisizirtc da-
selbst eiue Ouantität deS vorhandenen
Fleisches als sein Eigeulhuni. ?Ferner
sand ich aus, daß Huhnstock vou dem-

selben Fleisch an John E. Maajch, R.
Milanecz und SlanislauS ?Norachi,
welche ebenfalls Verkaufsstäude iu dcm
Broadway-Markt besitzen, verkauft hal."

Hr. Karl I. Meister welcher dann
aus den Zeugenstand trat, erklärt?, daß
der Wcrlh des Fleisches, welches ihm in

letzterer Zeit gestohlen wulde, minde-
stens K5OOO repräsentirc. Cr meinte
ferner, daß er den Verlust deS Fleisches
nie eindeckt hätte, wenn die Diebe sich
damit begnügt, einen Theil des in den
Cishäuseru ausgestapelten großcnFlcisch
vorrathes zu nchmcu und mchnrcKübel
Fclt ungcslöit zu lasscn. über die cr bcs-
scre Controlc sührcn kountc.

Nach sciuer Ansicht wurdcn die Ticb-
stähle schon seil einem ganzen Monal
ausgesühr!. ohne daß cr Elwas gemerkt
habe. BcrcitS im vcrslosscncu Jahr,
sügte Hr. Meister bei, habe er verschie-
denllich Fleisch vermißt, jedoch habe cr
nie einen Verdacht gegen Huhnstock ge-
hegt und denselben selner Zeil nur ent-
lasten, weil er nichl genug Arbeit sür
ihn hatlc. Hc. Mclster erklär:, daß cr
den größten Theil des Fleisches, welches
er iu Huhnstock's Ha. S und >Ztand sah,
sowie lüns Fässer Schweinefleisch, welche
Huhnstock in William P. Harvey'S La-
gerhäuseru ausbewahit Halle, als sein
Eigenthum inenlisizirc.

Karl I. Mcistcr, jun., machte fol-
gende Angaben:

??Ich habe das Fleisch in dem Lager-
haus von Harvey ck Söhnen als das
Eigenthum meines Vaters identisizirt.
An mehreren Fässern hat Huhnstock ver-
sucht. dic Geschästsmarke (cm Vicrcck
mit ciuciii ?M" im Ccntrum) unkennt-
lich zn machen, weshalb man aus vielen

Fässern das ?M" kaum erkennen konnie.
Wir lassen stets einen kleinen Theil deS
Halses an dcn Schultern nnd fanden
auch eine Ouautitäl Fleisch daselbst, wo
Dieses nicht geschehen; solg ich erklärten
wir dasselbe nicht sür unser EigeiNhnm.

Da wir gewisse Sorlen Flerich in be-

sondere Fässer verpacken, so erklärte ich
den Ängcslclllen deS Harvey'schen Lager-
hauses genau, was für Sorten Fleisch
sich in dcn bort aufgestapelten Fässern
befinde, und die Beschreibung stimmle
auch stets mit dem Inhalt überein.""

Hr. William P. Harvcy identlsizirte
Huhnstock als den Mann, welcher das
obengenannte Fliisch iu seinem Lager-
haus ausstapelte.

James H. Mcrrick von dcr chc
mischcn Spritzen - Comp. Nr. 2 an der
Marystraßc machte solgcnde Angaben:
?Am eine Woche, ehe Andreas
Fresino erschossen ward, begab ich mich
um 2 Uhr Morgens auf das Dach dcs
Spritzcuhaufcs. um auf Bröudc aufzu-
passen, da am 19. Juli das Feueralarm-
System ausbrannte.

Ich hörte während dcr Zcit einen
Wagen langsam die Pennsylvania-
Avenue hlnaussahrcu; derselbe hielt
mehrere Malc au, und cndlich erblickte
ich denselben an der Ecke von Mary-
und Zictreat-Tirciße.

Da vor dcm Spritzenhaus eiue Lampc
brannte und dcr Mond am selben Abend
hell schien, so konnle ich den Wagen ge-
nau beobachten. Es war ciu verfchlosse-
ncc Wagcn mit cinciu schwarzen Dach.
Derselbe ward in dcn Hosraum dcs

Meister'schcn Anwcscus gelenkt und kam
nach 20 Minuten wieder zurück.

Zwci Männcr licfcn dcm Wagcn
nach, und ich dachtc, daß cs Mctzgcr
wären, die im Schlachihaus Fleisch ge-
holt. Späte? begab ich mich mit den Ge-
heimpolizisten nach Huhnstock's Haus
und erkaunlc den Wagcn, welchen ich
dort vorsand, als denselben, dcr am 20.
Juli in Mcisler's Hoiraum huieiu fuhr.
oder als eincn demselben ganz ähnlich
sehenden."

Joh. E. Maasch. Robert Milanecz
nnd Stanislaus Morachi bezeugten,
daß sie zu verschiedenen Malen von
Huhnstock Fleisch gekauft hallen. Maasch
sagle, daß cr zwei Mal je 1200 Pfund
Fleisch Itter dcni Marktpreis von Huhn-
stock gelaust.

Ada Kersch, die Dienstmagd Huhn-
stock's, sagte, daß Huhnstock am selben
Abend, wo A. Frcsino erschossen wurdc,
um 9 Uhr von Haufc fortging und um
11 Uhr mit Henry Frefino nach Hause
zurückkehrte und sich schlafen legte.

Frau Alice Sevier, Nr. 1812, Eomp-
ton-Slraße, sagl:: ?Ich war in Huhn-
stock's HauS a demselben Abend, a

welchem Anor. Frcsino erschossen wurdc.
AnvrcaS Fresino war um 9 Uhr Abend
auch dorr, cntsernle sich jedoch bald da-

raus. Ich fahn Hnhuftock ösiers Fleisch
von Fresiuo taufen."

Fran Huhnstock nnd Frl. Gasco be-
zcuglcu Beide, daß sich Fresino uud

Huhnstock an demselben Abend, wo
Andrew Frcsino erschossen wurde, zu
Hause besanden.

Conrad Hohmann, ein Metzger, Nr.
2028 ?2040, Ost - Monumenl - 5 lraße,
und Wm. I. Goldbeck, Fleischhändler,
bezeugten, daß Huhnstock während dcr

lctzien zwci Monate kleine Ouanütäten
Fleisch von ihnen laufte.

Kaspar Hnhuftock sclbst erklärte, daß
cr öfter Fleisch von Andreas F'.csino
getaust habe, sowie von einem Manne,

Namens Fred, deffen Zunamen er je-
doch nicht ivisic. ?vich reiß nichr. wo
dic Beiden daS Fleisch herhauen, dem:

sie fagten mir, daß sie es billig l'vn ei

nein Fleischhändler gikaust hätten. Ich
bezahlte ihnen einen geringen Preis da
sür, weil ein Theil desselben nichl be-

sonders gut war. Andreas Fresino
wohnte nicht bei mir; cr hielt sich blos
hier und da sür einen odcr zwci Tage
in meinem Hanfe auf."

Auf diese Aussagen hin crk.ärte Po-
lizeirichter Anderfou. daß cr Henry Frc
sino durchaus nicht dem Prozeßverfah-
ren überweisen könne, ?doch," fagle dcr

Polizeirichter. ?glaubeich, daßgenügend
Gründe und Beweismaterial vorhanden
find, um Hnhnslock au eine höhere In-
stanz zu verweisen."

S. Hnhuftock nnd Fresino waren
durch den Advokaten Mitchell von Tow
svnlown vertreten, welcher zu beweisen
versuchte, daß Hnhnslock das Fleisch von

Fresino anf ehrliche Wci'e erworben
habe.

Das Bororts- C o in i t e dcs

?B a>) ijchen National- Ve r-
bandcs von Nord Anierik a"

hielt gestcrn Abend im Lokale de? Hrn.
Th. Großlob, Süd Bondstraße, 'cinc
Bersaminlnng. in welcher dic weiter zn
nehmenden Schrille Belresss der aus
Anlaß dcr hicr siallsindendeu 10. Cou
veution am .'O.. .'l. und August
stailsindcndcn Festlichkeiten in Bera-
thung kommen. Den Borsitz sührte
Präsident A. das Protokoll
F. Jäcklein.

Als ncn ist zu crivähiien, daß in dcr
am August stattfiiidcudcn Parade
ein Schauwagcn eingereiht wcrdcn soll,
auf dem acht blan und weiß gekleidete
Mädchen, die verschiedenen Kreise Bah
crus darstellend, Platz finden. Dcr
Wagen sclbst wird prächtig dekorirt sein
nnd in dcr Mitte desselben, umgeben
von den Nepräsculanlinnen der Kreise,
lhronl d.c ?Bavaria." Die Parade
wird vom Cap'.tän H. Kümuier nebst
Adjutanten zu Pscrde gcsührl wcrdcn.
Der ?Aurora wird sich
in voller Stärte au dcr Feier belhei-
ligcn.

Ein angeblicher Fälscher.
?Spät vorgestern Abend erhielt Mar-
schall Fren vom Polizeichef I. E. Aiar-
tin von Charlcstou, S.-C., eiuc Dcpc-
schc, nach dercn Wortlaut dic hicsigcn
Geheimpolizisten Ganlt und Pohler ei-

nen gnlcn Fang gemacht zu haben schei-
nen.

Die Dcpefchc besagte, daß um Uhr
Nachmittags genannten Tages I. M.
Lewis, ein gut gcklcideter Maun, dcr
eine großartige Fälschung begangen ha-
ben soll, iu Begleitung feiner Frau nnd
feines Kindes von Charleston aus nach
Baltimore abgefahren fei. nnd daß des-
sen Verhaftung gewünscht würde. Ob-
wohl die beiden Geheimpolizisten von

Mitternacht an bis zum srühcn Morgen
dic hier ankZinmcntcn Züge überwach
ten, konnten sie dennoch kcinc Spnr
von dem ichnlichst Gewünschten finden,
bis sie endlich erfuhren, daß derselbe be-

reits hier angekommen sei.
Nach angestrengten Nachforschungen

sanden sie Lewis in einem Hotel Ecke dcr
Calvert- nnd Franklinfiraße und ver-
hafteten denselben. Nach dcr Polizei-
station gebracht, erklärte Lcwis, daß cr
einige Unannehmlichkeiten in Charleston
gehabt habe, finde cö jedoch für überflüs-
sig, sich auf irgend eine Vertheidigung
hier einzulassen. Er verbleib! in Ge-
wahrsam, bis ein Beamter von Süd-
Carolina lhn auf Grund von Ausliefe-
rungspapiercn abholen wird.

A n ktlo n s v e rkän f e. Die
HH. W. Secmüller Comp, verkauf-
ten gestern einen Grundzins von K75
auf Nr. 1223, Wallsiraßc, und Nr.
1222, Williamstraße, für §157.' an L.
V. Wifc; cinen Grundzins von K-15
anf Nr. 1212, Wllllamstraße, für §925

an Ebendenselben; einen solchen von
anf Nr. 12-14, Williamstiaße, für

§'.6o an G. Thumann nud einen

Grundzins von auf Nr. 12lk,

Willtamstraße für 5877 an L. V. Wise.
Vermischtes aus der alten A?elt.

Opfer des Krieges.?Tic
?Annales d'Hygiene Publique" bringen
einen statistische Bericht über dic seit
einem Jahrhundert durch die Kriege in

Frankreich verursachte Sterblichkeit. Wie
aus demselben ersichtlich, war das sran-
zösischc Heer zu Beginn dcr Revolution
12N.000 Mann stark. Während dcs

Jahres 1793 wurden nach und nach
1,380,000 Soldaten ausgeboten, von
denen sich etwa 1,200,000 aus die ver-
schiedenen Schlachtfelder begaben. 1798
war von dieser Legion kaum noch ein
Drittel übrig. Nach Verlaus von zchn
Jahren, DaS ist nach den Kriegen in

Belgien, am Rhein, jenseits der Alpen,
dcr Pyrenäen, in Egypten und derVen-
dee, war das franzöfi'che Heer anf 677,
588 Mann zusammen geschmolzen. v>n
dem Zeitraum von 1800?1815 kosteten
die Kriege des Konsulats und dcs Kai-
serreiches z vei Millionen Menschen-
leben nach Thiers, drei Millionen nach
Charles Rich-t. Die Jahre dcr Re-
stauration, der Juli-Regierung warcn

für Frankreich verhältnißmäßig fried-
liche gewesen trotz des spanischen Krie-
ges 1823, des griechischen 1828, ter
Eroberung Algerien'S 1830 und der

Einnahme von Antwerpen 1832. Un-
ter dem zweiten Kaiserreich erlitt die
franzöfifchc Bevölkerung wieder unge-
heuere Verluste durch den Krimkrieg,
den italicnifchen Fcldzug, die Erpedi-
tionen nach China und Meriko uud
endlich durch den Krieg von 1870?'71.
Während des Orienlfeldzuges (1851
?'s6) crlagcn von den 309,000
daten, die daran Theil genommen, 95,-
615. Der italienische Krieg 1859 ?'60

forderte 10,200 Opfer, darunter 5800
aus den Schlachtseldcrtt Gebliebene und
4400 in den Hospitälern Verschiedene.
Von den 8000 an der chinesischen Ex-
pedition 1860 ?'61 Bettieiligten sielen
1000. Ueber di: Verluste in Mexiko
mangeln genaue Ausweise. Dem
deutsch-srauzösischen Kriege sind gegen
139,000 Todte und 143,00) Verwun-
dete zuzuschreiben. 1881 bis 1885

folgten die Expeditionen nach Tunesien,
Toiikin, Madagaskar, Obcrsenegal
uud Sudan. Während des ersten Jah-
res der Occupatio von Tunesien war
das allgcmcinc Verhältniß der Sterb-
lichkeit in dc>. Armee, das von

18W 8.65, 6.23, 7.99 und 9.72
pro Mille, anf 11.9 s gestiegen. 1883

starben je 96 von 1000 Mann der Er-
peditionstruppen. Von 1883 bis 1889

schwankte die Sterblichkeit im Heere zu-
erst zwischen 7.05, 6.05, 6.98, 7.13

pro Mille, nm dann ichließlich aus 6.90,
6.75 uud 6.19 :u fallen.

er u n"t ergega n g c n e ruf-
sische Monilor ?Rusialta" soll jetzt mit
Hülse cincS Luftballons aufgespürt wer-
den. Wir man der ?Köln. Zeitung"
ans Htlfingfors schreibt, find die ersten
Schritte dazu schon geschehen, solche
Untersuchungen erscheinen auf den ersten
Blick seltsam, doch ist den Luitichnsern
dic Thatsache nich! unbekannt, daß man
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Nr. 187.
auS bclrächtlichcr Höhc dcn MecrcS-
gruud schcu kailü, was unmittelbar von
der auc' nichl möglich ist.
Ciri rufsifchcr Stabsoffizier, HaincnS
Kovauiko. har vor einiger Zeil in dicfcr
Bczichiing cinige'.Viitlhciliingcn gemacht.
Am 21. Äugufi warcn Morct und
Diifaiire von aus in einem
Luftballon aufgefticacn und fahcn in ei-
ner Höhc vou Nun M. zu ih'.crPerwun-
deruna. daß dcr MecrcSgruud (der eng-

lische mn allen scincii Einzel-
heiten sichtbar war, lrotzdem die Tiefe
jciics Mcereslhcilcs nicht weniger, als
6) Mctcr bclragt. Dic Klippen
aus dem Grunde und die slrömuugcii
zeichneten sich so schars ab, daß mau
cinc starte dcs Mccreöbodcns häitc aus-
nchmcn tönncn. Ticse Thatsache ist
dann von vielen anderen
besläligl worden. >kovaniko selbst Hai
die l>'clcgci:hcil gehabt, vom
aus den Boden dcv und
und ndcrcr Tee'ii zu beobachlen. Der
Boden war selbst auS einer Höhc van

Mctcrn so dcutlich sichtbar, daß
man entscheiden konnte, in welchem
Falle fich cin schiff festfahren würde.

Sarah Bern h ardl produ-
zirt fich jetzt nur als Mittags - Äüufllc-
rin, da fie ?zu abgespannt ist, um ihre
dächte zu opsern." Sic hat sich aus ein
Maiincc - Rundreise - Gastspiel durch
Schottland und England begeben. Tie
Manager Äbbey und Gran stellten der

Künstlerin einen Extrazug mil Schlaf-
wagen, Badewagen, Restauralionswa-
geu nn!> Spielzimmer zur Verfügung
und zahlen Sarah Bernhardt, die na-
türlich mi: ihrer ganzen Gesellschaft reist,
l'.'.NW Francs taglich. Gespielt wird
nur ToSca," und zwar in Edin
bürg. Glasgow. Bradsord, Birming-
ham, Liverpool und Manchester.

Selbstmordversuch aus
Spaß. Aus Wien wird berichtet:
?Ein Sichcrhcitöwachtmauii bemerkte
Samstag nach Mitternacht, als cr ci-

ncii Rundgang machte, im Donaiikanal
oberhalb dcr Slcsaiiiebriickc einen jun
gen Mann, der mir dcm Körper bis
zum Halse im Wasser stak nnd mil den

Händen an cincr Platte sich scstyielt.
Der Wachtmailil, welcher annehmen
mußte, der junge Mann habe einen

Selbstmordversuch unternommen, eilte
übcr dic Böschung zum User und zog den

vermeintlichen aus dcm
Wasscr. Aus die Wachstube gebracht, gab
dcr Bursche an. daß cr durchaus nicht
lcbcnsübcrbriijsig fei. sondern sich nur
überzeugen wollte, wie lange es dauern
würde, bis ein Sichcrheitswachlmann
zur Rettung hcrbci kämc. Dcr Bursche
wird polizeilich bcsirasl

iKein Geheimniß:

Ez gibt nichts (Selieimnis;-

volles bei dem wunderbaren

Hautverschönernngsmit-
tel, nitlchts in drr ganzen Writ ntz

s

bekannt ist. Are MaMmrnletznng

ilt den Atzten bekannt; thatlachtich
gibt es keine Mutter im
Laude, welche den Werth
von Schwefel als Reini-
gungsmittel nicht keuttt.

Iber nur wrnn

Hlenn's Achlvescl-Acist
gebraucht wird, werden die voll,

kommeuften Resultate er-

zielt. Vor seinem

magischen Einfluß
schwinden Nöthe, Sommersprossen,

Tan und alle unliebsamen Erschei-
nungen der Haut; Ausschläge, /in-
nen nnd unsichtbare Ausschläge ver-

schwinden und eine

sammetartiffc Haut
tritt an deren Stelle. Zart lm sali
MDurchsichtigkeit und so bezaubernd
in ihrer Reinheit, wic der schönste
Traum irdischer Reize.

Man hüte sich vor gering-
werthigen Nachahmungen.^

Nr. 1 ti), MtonAtraße, New Hvrk.l

Vollkommene

Manneskrast
und wi man dieselbe

erhalten und

IMkükf MIIUIi
auß^ordentlicheZ

K

nur für Herren.
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